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Altersmythos

Anti-Aging-Praparate

Altersmythos
Antioxidantien sind wirksam als Anti-Aging-Praparate.

Wirklichkeit

In guten, kontrollierten Studien zeigen Antioxidantien (Vitamin A, C,
E, Betacarotin und Selenium) nicht nur keine Anti-Aging-Effekte, son-
dern sie erhéhen sogar die Mortalitédt um 5%.

Begriindung

In eine Meta-Analyse wurden 68 randomisierte Studien von Antioxi-
dantien-Supplementen aus den Jahren 1945 - 2005 eingeschlossen.
Sie untersuchten insgesamt 232 606 Studienteilinehmende auf 5
Kontinenten. Aufgrund ihrer methodologischen Qualitat wurden sie
als Studien mit oder ohne einem Risiko einer systematischen Bevor-
zugung erwiinschter Resultate (risk of bias) beurteilt.

e Alle Studien zusammen ergaben keinen signifikanten Effekt
von Antioxidantiva.

e Die guten Studien mit total 180 000 Personen ergaben eine
signifikant héhere Sterblichkeit von 1,05 (95 % CI 1,02 - 1,08),
wahrend die schlechteren Studien mit hohem Bias-Risiko ein
knapp nicht erniedrigtes Sterberisiko zeigten von 0,9 (95 % CI
0,85 -1,0).

e Analoge Resultate ergeben sich bei separaten Auswertungen
fur die individuellen Vitamine A, C, E, Betacarotin und Selen.
d.h. die langfristige Einnahme von Antioxidantiva ist nicht
harmlos, sondern geféhrlich und verkiirzt das Leben.

Bjelakovic G. et al (2007): Mortality in randomized trials of antioxidant supplements for
primary and secondary prevention, systematic review and meta-analysis. JAMA 297:
842-857.

14



	Altersmythos : Anti-Aging-Präparate

